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P. A.

st. oaiicn. Annoncen-Beilage zu Nr. 12 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. März J886.

Örirflmßctt kr fiekktion.

grl. gB. gS. in §. ®ie Diufietbü^er
für weibliche Iganbarbrif, fierauSgegeben Don

grieba ßipperfiribe, Slerïag bort Çtanj ßipper»
bribe in (Berlin, finb unftreitig ba§ SSefte, ma§

auf biefem ©ebieie bt§ jetjt geliefert Würbe.
SBo auefj nur ein wenig ©inn für Weiblietje
(panbarbeit »orljanben iff, ba mujj mit riefen
Sü^ern an ber öanb ba§ Verlangen unb bie

Stift naef) foldjer Arbeit fomtnen. ®te 91n»

teitungen finb jo fafjlidj unb bie Sflufirationen
fo überaus flar unb genau bie <Sac£)e trieber»
gebenb, bat b'e warme ©mpfefßung biefer
Sef)rbüiä)er ben lernbegierigen grauen gegen»
iiber eine rrirflidje tfSfli^t ift. — St)r silitf=

trag an bie @£pebition würbe fofort beforgt.
gîeiittmmcrte gButtcr in §. (fflir 6e=

greifen gtjren Kummer redit lebhaft. ®er
ÜRutter größte ©orge ift ja ftetS ba§ Sßoljt
iXjrer Kinber; um ba§ ju erjtoecfcn, opfert fie
ïtfleê. Sit biefern gaUe bürfen ©ie aber boiï)
niä)t gar ju ängftfid) fein. 9ffit bem religiöfen
ßeben ift e§ eine eigene ©arfje, unb niept bei

jebem Kinbe äußert fict; baêfelbe in gleidjer
UBeije unb ebenfo wenig !ann ba§ Wißige unb
teilte Siuëwenbigternen Bon {(einen (Serien
unb SSibetfprüdjen jum ßffajjftabe be§ religiöfen
@mpftnben§ gemalt Werben. Sm ©egepifjrif
— ©ie finben oft, bat bie gebanîentojeften
unb -oberflä(f)licf)ften ber tjeranwadifenben Kin-
ber bem ©cfjetne naß) bie beften finb, wäfirenb
anbete, fepwer ju befjanbelnbe Statuten mit
tiefem, Berborgenem ober nod) fdjlummernbem
Snnenteben atë lau unb gegen religiöfeS ßeben

gleichgültig bejeidjnet unb mijjad)tet werben.
@§ ift f)öcf)ft berfeljrt unb liegt eine grope
(Sefalir barin für bie gefunbe (Sntwidelung
be§ religiöfen ßebenS, wenn man junge Sente

biefeS ÜllterS ju ftrdjlidjen üleufjerticfifelten
unb 3ur formellen Hebung jener ®l;ätigfeiten
jwingt, bie man geWotntjeitSgemat a(§ 01uS=

flut religiöfer ©efinnung, als fromme §anb»
iungen ju bejeiebnen pflegt. ®aS eigentliche
SÏBefen ber Dleiigion Wirb fo entwürbiget unb
an ©teile ber Dteligiöfität, beS inneren gött»
lidjen ßebenS, tritt gormenfram unb §euc£|elei.
Ufti bem äuterlidjen Sefen unb SBeten ift e§

eben nidjt getljan. ®ap ber innere ©inn unb
baS reepte SSerfiänbnit baju fomnte, bas ift
nun©adje ber ©rjie^ung ; in erfter ßinie ©aepe
ber-fffiutter unb-©adje be§ SîeligionSlehrerS.
Oln bem warmen, lebenbigen ©eetenlcben beS

©rjieljerS foß baS religiöfe ßeben beS KinbeS fich

entflammen unb {räftigen, unb e§ foß erfahren,
bat bie Sieligiom nidjt bloS ein gebanfenlofeS
§erfagen Bon ©ebeten ift unb ein genaues
Snnetjalten ber {onfeffioneß fttcf)ficl)en SSerorb»

nungen, fonbern bie in'S tägliche ßeben über»

fetjte innere SBerpflidjiung, burd) bie SEfiut
unfere ©ottäljnli^Ieit unb göttliche©eftimmung
ju beWeifen. SBo BaS SlternfiauS es nun nietjt
Berftanben hat, biefe ©eifteSfunfen im Kinbe
rechtzeitig ju weden unb bie ©lull) beS inneren
ßebenS pm felbftftänbig ßrennenben, untter»
wüftlid)en, ewigen Sickte anjufadjen, ba mut
©tfatj gefudjt werben in einem Bon ©ofteS
©naben p biefem (ßmte (Berufenen. ©infaß)
wie ein Kinb, erhaben wie baS ©benbilb be§

§öß)ften, foß ber fMigionlleljrer ber jungen
TRenfßjenfcefe bie SBlicfe offnen für ihre hohe
SBeftimmung unb Olufgabe — für bie lln»
enbtißjfeit. ©r foß ihr ben 3tu§6Iiß öffnen
ju jenen §öhen, wo bie reinfie ßiebe herrfi^t,
wo ©iner ben Otnberen als gleiöhbereihtigten
SBruber anerfennt. ®r foß fie hodj über jene
ïleinlichen unb engen ©chranfen erheßen, bie
©ngherjigfeit unb ©elbftgerecfjtigleii jwifc^en
ben Srübern aufgerichtet haben. Unter folgern
©influffe mut ja Sauheit unb ©leichgültigfeit
fcpwinben, wie ber (Rebel bor ber ©onne, unb
bie Seele wirb Berlangenb ihrem Urfprunge
entgegenfireben, fie fud)t ©ott — fie pat ge=

lernt 3U beten. — (Dtit folchem religiöfen Ün=

terriebte auSgerüftet, bürfen ©ie Shr Kinb
getroft in'S ßeben hiuauSfießen, e§ hat ben
feften Olnfergrunb gefunben unb ben richtigen
Kompat jut fRrife burl's ©rbenihal. Sffienn

Shuen erft Mar ift, waS Shrem Kinbe mangelt
unb wie ihm geholfen werben fann, fo werben
©ie auch bie richtigen SRittel jur ©rreiihung
ShreS SBunfcheS finben. 2öir finb ber 9ReH

nung, bat Shnen ein folches, Bon Sh«nt
äßohnorte nicht gar 5U weit entfernt, jugäng»
lieh Wäre.

grau gS.-gt. in ®ie „©chweijer gecht»
fchule"fammelt aße möglichenSlbfäße,um foldie
beftmöglithft ju berwerthen (ju ©elb 3U machen)
unb bie daraus ju jiehenben SBeträge ju einem
febweijerifdjen, gemeinnüpigen Unternehmen ju
Berwenben. ©s ift nun gewit cinleudjtenb, bat
nur Bermittelft Jonfequent fortgefetjter ©amm»
lung unb Sentralifation berjeiben etwas ©r=
fprieplicheS ausgerichtet werben fann.

gtatijfofe junge iJoeliter. Sie haben un»
ftreitig Salent unb besljalb geljen wir mit
Shuen ftrenge in'S ©eriept. Sljre ©rftlinge
befunben eine fepöne (Begabung. Silben ©ie
biefe möglicpft auS, inbem ©ie gute, form»
Boßenbete Sorbilber lejen. Oln Seröffentlicp»
ung Sprer bieSfallfigen Olrbeiten bürfen ©ie
Borberpanb nidjt benten, eS panbelt fiep erftlicp
Barum, bie ßeprlingSfcpuhe auSjutreten. ©§
ift eine eigentpümliipe ©rfepeinung, bat bie in
ber ®tcptfunft fiep Serfucpenben fiep (ßße an»
fänglicp in ©ptremen bewegen. îlnftatt feiner
Olnlage fiep ju freuen unb fie, wie eine fnofpenbe
Slume, ju pflegen, um neben beS ®ageS SIrbeit
fiep au iprem ©ebeipen unb ©rblüpen ju freuen,
nepmen bie jungen ®icpterinnen in ber Stege!
Ben ©tanbpunlt beS ©ntweber — Ober ein
uub jagen in aßer Sejcpeibenpeit : „(ffienn meine
ïtrbeit niept gut geheißen Werben {ann, fo pabe
icp bie Kraft, bem ju entfagen, ju bem ©oit
miep nidjt beftimmt pat." ©S ift bieS eine

ungejunbe Infipauung. ®ipterin fein ift ja
etwas ganj fRebenjacplicpeS. 2öir paben unfere
gejammten SR enfcpenpf liept en ju erfüßen
unb babei mag ber ©ine nacp Salent unb
fReigung fingen, ber Olnbere biepten unb ber
©ritte malen ober ianjen. SaS finb ftiße
greuben, bie unfere SebenSWege Berfipönern unb
bie wir immer ntepr auSbilbeu tonnen unb
foßen. ®aS Serfemadjen ober ©epriftfteßern
jcpüettbie praftifepenßebenSBerpflicptungen niept
aus. ®ipten ift nipt eine Seipäjtigung, womit
wir unfere Boße Seit Berbringen bürfen, baS

ift feine gabritarbeit. Olm beften biptet ftp's,
wenn bie §änDe jur praftifepen SageSarbeit
fleißig fip regen. $a3 ®ipten fann gar halb
bie erfrifpenbe Sutter fein auf bem troefenen
Stole beS ßebenS, bop Bon fiep auS baStrodene
Srot ju befpaffen, baS gelingt oft bem bloS
talenlBoßften ®ipter fein ßeben lang nipt.
Unfer Wohlgemeinte Otatp gept alfo bapin :

Stiegen ©ie bas Spnen Born ©pöpfer gefpenfte
Stümpen mit ftißem, befpeibenem ©inn unb
©ie werben bie Semerfung mapen, bap unter
ber ©inwirfung Bon firantnter Spätigfeit unb
.gereifter ßebenSerfaprungen aup baS Sßalent

fip fräftigt unb oerooßfommnet.
Jttt g?erfcpicbene. geplenbe Otnworten

muhten au» Stange! an Berfügbatem 3taum
Berjpoben Werben, waS Wir freunblip ju ent»

fpulbigen bitten.

Gesucht :
8841] In eine ehrbare Restauration eine
brave, anständige Tochter mit musikalischer

Bildung. Familiäre Behandlung und
schöner Lohn werden zugesichert. Eintritt
Mitte April.

Adressen-Auskunft ertheilt gegen Taxe
die Expedition.

3847] Ein auf Ostern konfirmirtes, artiges
Mädchen, welches zu Hause gut erzogen
worden ist, in den Handarbeiten geübt,
fände eine nette Stelle zur Stütze der
Hausfrau, wo es die französische Sprache
gut erlernen würde. Lohn wird fürs erste
Halbjahr nicht gegeben. Gute Behandlung

und Beaufsichtigung zugesichert.
Man wende sich gefl. an Frau Leu,

Schneiderin, in Montreux,
Ebendaselbst kann eine Tochter die

Schneiderei gründlich erlernen. Preis
massig.

Gesucht nach Glarus:
8845] Ein im Kochen und in den
Hausgeschäften bewandertes Dienstmädchen
in eine kleinere Familie. Gute Zeugnisse
sind vorzuweisen.

Offerten unter Chiffre P P 8845 an die
Expedition d. Bl.

3844] Eine honnete Familie der franz.
Schweiz wünscht einige Töchter in Pen-
sinon zu nehmen. Jährlich Fr. 600. —
Gute Erziehung, schönes Familienleben
und mütterliche Behandlung werden
zugesichert. Beste Referenzen stehen zu
Diensten.

Nähere Auskunft ertheilt gerne Mad.
Fivaz-Rapp, 4 Rue du Casino, Yverdon.

Monsieur et Madame Fornallaz —
Capitaine à Avenches, Vaud, Suisse,

rapellent qu'ils continuent à recevoir
comme pensionnaires des jeunes filles qui
désirent apprendre le français. Yie de
famille. Prix modéré. — Renseignements
s'adresser à Messieurs Jomini Pasteur et
Jaunin Receveur d'Etat à Avenches. [3842

Inserate
' Jedem Auskimftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzutheilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Ziffern 3770 (Stelle nach Turin) und
3822 sind erledigt.

NB. Für Stelle-Suchende haben wir
monatliche Abonnements eingerichtet und
wird unser Blatt gegen Einsendung von
50 Cts. in Marken in der ganzen Schweiz
franko versandt. Um deutliche Adressen-
Angabe wird gebeten.

Die Expedition.

Gesucht :
3838] Gegen gute Behandlung, Kost und
Kleider ein braves, guterzogenes, 14—15-
jähriges Mädchen als Wärterin zu einem
Kinde, das daneben die häuslichen
Arbeiten erlernen könnte.

Offerten mit 3838 bezeichnet, befördert
die Expedition d. Bl.

3846] In ein städtisches Waisenhaus
sucht man eine gutgeschulte, charakterfeste

und im Umgange mit Kindern
vertraute Tochter aus braver Familie als
Gehülfin der Hausfrau. Kenntniss der
weihliehen Handarbeiten, wie der
französischen Sprache wird gewünscht. Ohne
sehr gute Empfehlungen unnütz, sich zu
melden.

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Eine rechtschaffene Person gesetzten
Alters, die schon mehrere Jahre in
hessern Häusern als Haushälterin thätig
war, sucht auf 1. April ähnliche Stelle
zu einem alleinstehenden Herrn oder zu
einer kleinern Familie. [3853

Anmeldungen befördert die Expedition
unter Ziffer 3853.

QQQÖOOGOOÖOQQOOQOOGOOQOQ
Sri eh

wünscht ein oder zwei Kinder von

q achtbaren Eltern in Pflege zu neh-
O men. Einer treuen, mütterl. Pflege
O und sorgfältigen, christlichen Erzie-

q hung dürfte man versichert sein. Auch
O wäre sie gerne bereit, grössere Kin- o
O der, welche höhere Schulen besuchen O

q sollen, aufzunehmen. — Sehr gute g
O Referenzen stehen zu Diensten. Q
Q Gefl. Offerten unter Chiffre J 210 g
q au die Annoncen-Exped. von Rudolf q
O Moese in Zürich. (M 5335 Z) g
oooooooooooooooooooooooo

Eine 23 Jahre alte, gebildete Tochter,
beider Sprachen mächtig, wünscht
haldmöglichst eine angenehme Stelle als

Ladentochter
oder Aushülfe in ein Comptoir. Es wird
mehr auf freundliches, angenehmes
Familienleben gesehen, als auf grosse
Besoldung. [3840

Schriftliche Offerten unter 3840 beliebe
man an die Expedition d. Bl. einzusenden.

3839] Man sucht für ein cirea
vierzigjähriges, schwerhöriges Mädchen einen
leichten Dienst in einfacher Familie auf
dem Lande. Da der Hauptzweck ist,
dasselbe angemessen beschäftigt und gut
behandelt zu wissen, würde man von Lohn
ganz absehen, eventuell noch eine kleine
Pension bezahlen.

Offerten mit Ziffer 3839 befördert die
Expedition d. Bl.

Eine junge, der deutsehen und franzö¬
sischen in Wort und Schrift vollständig

zum Theil auch der englischen
Sprache mächtige Tochter, die nach Ab-
solvirung der Handelsklasse Bern sich
praktisch in Buchhaltung und Korrespondenz

ausbildete, sucht Stelle auf einem
Bureau. Zeugnisse und Referenzen stehen
zu Diensten. [3795

Offerten beliehe man an die Exped. d.
Bl. zu richten.

Empfehle mein Lager
in leinenen und baumwollenen, weissen
und farbigen Taschentüchern zu den
denkbar billigsten Preisen. [3849

Jacob Buff, Harmonie, St. Gallen.

Stelle-Gesuch.
3781] Eine ältere, zuverlässige Person,
von freundlichem und friedliebendem
Charakter, sucht Stelle als Haushälterin
in einer kleinern achtbaren Familie. Gute
Behandlung würde hohem Lohn vorgezogen.

Gefl. Offerten unter Chiffre K H 3781
an die Expedition d. Bl.

Eine gebildete Tochter gesetzten Alters,
in wohlgeordnetem Hauswesen wie in den
Handarbeiten geübt, wünscht passende
Stelle als Haushälterin, auch zu mutterlosen

Kindern. Familiäre Behandlung wird
beansprucht. [3836

Geil. Offerten mit 3836 befördert die
Expedition d. Bl.

3843] M,,,e Jeanjaqnet, Prébarreau 2,

Neuchâtel, wünscht zwei Töchter in
Pension zu nehmen. Familienleben.
Massiger Preis. Beste Referenzen.

iagd-Gesuch.
38351 In einer Waisenanstalt könnte eine
tüchtige Person sofort eine gutbezahlte
Stelle antreten. Derselben würde in erster
Linie die Besorgung der Küche übertragen.

Anmeldungen, denen gute Zeugnisse
beiliegen müssen, befördert unter Chiffre
A. B. 3835 die Expedition d. Bl.

Eine Dame, [3810

tüthtige H au s h äl ter in für ein feineres
Hauswesen, sucht Stelle oder irgend einen
Vertrauensposten. Gute Referenzen.

Offerten unter E M 3810 an die Exped.

Gesucht:
In ein Privathaus eine tüchtige Magd,

die gut kochen kann. Eintritt nach
Belieben. [3809

Ein junger Koch
(aide de Cuisine), der aus verschiedenen

frossen
Hôtels des Berner Oberlandes gute

eugnisse über seine Leistungsfähigkeiten
vorweisen kann, sucht für zirka 3 Monat
sofort Stelle. [3815

Offerten besorgt die Expedition unter
Ziffer 3815.

Gesucht :
3813] Eine erfahrene Person, welcher die
selbstständige Besorgung von zwei kleinen
Kindern anvertraut werden kann. Gute
Zeugnisse erwünscht,

Anmeldungen unter Chiffre A. Z. 3813
befördert die Expedition.

Stelle-Gesuch.
3855] Eine tüchtige, auf neue Herrenhemden

gut geübte Glätterin sucht Jahresstelle

in einem Chemiserie-Geschäft oder
in einer Lohnwascherei.

Allfällige Offerten unter Ziffer 3855
nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

Gesucht auf April nach Zürich :

3854] Ein ordentliches, gewandtes Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen,
sowie die Hausgeschäfte gründlieh und
selbständig besorgen kann.

Offerten unter Ziffer 3854 befördert die
Expedition d. Bl.

Gesucht.
3859] Eine junge Tochter aus der
Ostschweiz möchte gerne in eine honette
Familie nach Genf oder Neuchâtel eintreten,
wo ihr Gelegenheit geboten wäre, die
Sprache zu erlernen. Dagegen würde sie
sieh verpflichten, in allen vorkommenden
Hausgeschäften zu helfen.

Offerten beliebe man unter Ziffer 3859
an die Expedition d. Bl. zu richten.

3856] Für eine theoretisch und praktisch
ausgebildete christliche

Kindergärtnerin,
welcher beste Referenzen zur Seite stehen,
wird in einer Schule Stellung gesucht.

Geil. Offerten an Herrn Pfarrer Kind
in Herisan.

à.

8t. «iM«». L.uij»llvW-LkiîÂAg ?u à 13 à 8odvàsr?IÄUM-AMUI1K. 20. Nà 1886.

KrieflmAm der Uedaktilttl.

Frl. W. W. in G. Die Musterbücher
für weibliche Handarbeit, herausgegeben bon
Frieda Lipperheide, Verlag von Franz Lipper-
Heide in Berlin, sind unstreitig das Beste, was
auf diesem Gebiete bis jetzt geliefert wurde.
Wo auch nur ein wenig Sinn für weibliche
Handarbeit vorhanden ist, da muß mit diesen

Büchern an der Hand das Verlangen und die

Lust nach solcher Arbeit kommen. Die
Anleitungen sind so faßlich und die Illustrationen
so überaus klar und genau die Sache
wiedergebend, daß die warme Empfehlung dieser
Lehrbücher den lernbegierigen Frauen gegenüber

eine wirkliche Pflicht ist. — Ihr Auftrag

an die Expedition wurde sofort besorgt.

Aekümmerte Mutter in S. Wir
begreifen Ihren Kummer recht lebhast. Der
Mutter größte Sorge ist ja stets das Wohl
ihrer Kinder; um das zu erzweckcn, opfert sie

Alles. In diesem Falle dürfen Sie aber doch

nicht gar zu ängstlich sein. Mit dem religiösen
Leben ist es eine eigene Sache, und nicht bei

jedem Kinde äußert sich dasselbe in gleicher
Weise und ebenso wenig kann das willige und
leichte Auswendiglernen von kleinen Versen
und Bibelsprüchen zum Maßstabe des religiösen
Empfindens gemacht werden. Im Gegentheil
— Sie finden oft, daß die gedankenlosesten
und oberflächlichsten der heranwachsenden Kinder

dem Scheine nach die besten sind, während
andere, schwer zu behandelnde Naturen mit
tiefein, verborgenem oder noch schlummerndem
Innenleben als lau und gegen religiöses Leben

gleichgültig bezeichnet und mißachtet werden.
Es ist höchst verkehrt und liegt eine große
Gefahr darin für die gesunde Entwickelung
des religiösen Lebens, wenn man junge Leute
dieses Alters zu kirchlichen Äußerlichkeiten
und zur formellen Uebung jener Thätigkeiten
zwingt, die man gewohnheitsgemäß als Ausfluß

religiöser Gesinnung, als fromme
Handlungen zu bezeichnen pflegt. Das eigentliche
Wesen der Religion wird so entwürdiget und
an Stelle der Religiosität, des inneren
göttlichen Lebens, tritt Formenkram und Heuchelei.
Mit dem äußerlichen Lesen und Beten ist es

eben nicht gethan. Daß der innere Sinn und
das rechte Verständniß dazu komme, das ist
nunSache der Erziehung; in erster Linie Sache
der-Muiter und Sache des Religionslehrers.
An dem warmen, lebendigen Seelenleben des

Erziehers soll das religiöse Leben des Kindes sich

entflammen und kräftigen, und es soll erfahren,
daß die Religion nicht blos ein gedankenloses

Hersagen von Gebeten ist und ein genaues
Innehalten der konfessionell kirchlichen Verordnungen,

sondern die in's tägliche Leben übersetzte

innere Verpflichtung, durch die That
unsere Gottähnlichkeit und göttliche Bestimmung
zu beweisen. Wo das Elternhaus es nun nicht
verstanden hat, diese Geistesfunken im Kinde
rechtzeitig zu wecken und die Gluth des inneren
Lebens zum selbstständig brennenden,
unverwüstlichen, ewigen Lichte anzufachen, da muß
Ersatz gesucht werden in einem von Gottes
Gnaden zu diesem Amte Berufenen. Einfach
wie ein Kind, erhaben wie das Ebenbild des
Höchsten, soll der Religionslehrer der jungen
Menschenscele die Blicke öffnen für ihre hohe
Bestimmung und Aufgabe — für die
Unendlichkeit. Er soll ihr den Ausblick öffnen
zu jenen Höhen, wo die reinste Liebe herrscht,
wo Einer den Anderen als gleichberechtigten
Bruder anerkennt. Er soll sie hoch über jene
kleinlichen und engen Schranken erheben, die
Engherzigkeit und Selbstgerechtigkeit zwischen
den Brüdern aufgerichtet haben. Unter solchem
Einflüsse muß ja Lauheit und Gleichgültigkeit
schwinden, wie der Nebel vor der Sonne, und
die Seele wird verlangend ihrem Ursprünge
entgegenstreben, sie sucht Gott — sie hat
gelernt zu beten. — Mit solchem religiösen
Unterrichte ausgerüstet, dürfen Sie Ihr Kind
getrost in's Leben hinausstellen, es hat den
festen Ankergrund gefunden und den richtigen
Kompaß zur Reise durch's Erdenthal. Wenn
Ihnen erst klar ist, was Ihrem Kinde mangelt
und wie ihm geholfen werden kann, so werden
Sie auch die richtigen Mittel zur Erreichung
Ihres Wunsches finden. Wir sind der
Meinung, daß Ihnen ein solches, von Ihrem
Wohnorte nicht gar zu weit entfernt, zugänglich

wäre.
Frau W.-A. in A. Die „Schweizer Fecht-

fchule'sammelt alle möglichen Abfälle, um solche
bestmöglichst zu verwerthen (zu Geld zu machen)
und die daraus zu ziehenden Beträge zu einem
schweizerischen, gemeinnützigen Unternehmen zu
verwenden. Es ist nun gewiß einleuchtend, daß
nur vermittelst konsequent sortgesetzter Sammlung

und Zentralstation derselben etwas
Ersprießliches ausgerichtet werden kann.

IlaMosc junge Tochter. Sie haben
unstreitig Tatenl und deshalb gehen wir mit
Ihnen strenge in's Gericht. Ihre Erstlinge
bekunden eine schöne Begabung. Bilden Sie
diese möglichst aus, indem Sie gute,
formvollendete Vorbilder lesen. An Veröffentlichung

Ihrer diesfallsigen Arbeiten dürfen Sie
vorderhand nicht denken, es handelt sich erstlich
darum, die Lehrlingsschühe auszutreten. Es
ist eine eigenthümliche Erscheinung, daß die in
der Dichtkunst sich Versuchenden sich Alle
anfänglich in Extremen bewegen. Anstatt seiner
Anlage sich zu freuen und sie, wie eine knospende
Blume, zu Pflegen, um neben des Tages Arbeit
sich an ihrem Gedeihen und Erblühen zu freuen,
nehmen die jungen Dichterinnen in der Regel
den Standpunkt des Entweder — Oder ein
uud sagen in aller Bescheidenheit: „Wenn meine
Arbeit nicht gut geheißen werden kann, so habe
ich die Krast, dem zu entsagen, zu dem Gott
mich nicht bestimmt hat." Es ist dies eine

ungesunde Anschauung. Dichterin sein ist ja
etwas ganz Nebensächliches. Wir haben unsere
gesammten M ens chenpflicht en zu erfüllen
und dabei mag der Eine nach Talent und
Neigung singen, der Andere dichten und der
Dritte malen oder tanzen. Das sind stille
Freuden, die unsere Lebenswege verschönern und
die wir immer mehr ausbilden können und
sollen. Das Versemachen oder Schriftstellern
schließtdie praktischen Lebensverpflichtungen nicht
aus. Dichten ist nicht eine Beschäftigung, womit
wir unsere volle Zeit verbringen dürfen, das
ist keine Fabrikarbeit. Arn besten dichtet sich's,
wenn die Hände zur praktischen Tagesarbeit
fleißig sich regen. Das Dichten kann gar bald
die erfrischende Butter sein auf dem trockenen
Brote des Lebens, doch von sich aus das trockene

Brot zu beschaffen, das gelingt oft dem blos
talentvollsten Dichter sein Leben lang nicht.
Unser wohlgemeinte Rath geht also dahin:
Pflegen Sie das Ihnen vom Schöpfer geschenkte

Blümchen mit stillem, bescheidenem Sinn und
Sie werden die Bemerkung machen, daß unter
der Einwirkung von strammer Thätigkeit und
gereifter Lebenserfahrungen auch das Talent
sich kräftigt und vervollkommnet.

An Zicrslhiedene. Fehlende Anwälten
mußten aus Mangel an verfügbarem Raum
verschoben werden, was wir freundlich zu
entschuldigen bitten.

(àuât:
8841s In sins sbrbare Restauration eine
brave, anständige Boobter mit musikaii-
sober Liidung. Lamiliärs Lsbandiuvg und
soböner Lobn werden xugesiobert. Lintritt
Uittg Fpril.

Fdressen-Fuskunlt srtbsiit gegen Taxe
die Lxpedition.

3847s Lin auk Ostern konlirmirtss, artiges
Nädobsn, wslobes xu Lause gut srxogen
worden ist, in âsn Landarbeiten geübt,
fände sins nstts Lteiis xur Ltütxs cisr
Hausfrau, wo es die tranxösisobs Lpraobs
gnt erlernen würde. Lobn wird kürz erste
Lslbjabr niobt gegeben. Oute Lsband-
iung nnà Lsauksiobtigung xugesiobert.

Nan wends sieb geü. an Lrau I-vu,
Lobneidsrin, in Ndlltrwrix,

Lbsndaselbst kaun sins Boobtsr àis
Lobnsidsrsi gründiiob erlernen, kreis
massig.

naâ Mai ns:
3845s Lin im Loobsn unà in àsn Laus-
gssobäktsn bewandertes Diêpêimââvkêri
in eins kleinere Lamilie. Oute Leugnisss
sinä vorxuweisso.

Offerten unter Obilkrs 3345 an àis
Lxpedition à. LI.

8844s Line bonnets Lamilie àsr kranx.
Lokweix wünsobt SllligS lödbtsr in Len-
sinon üu nsbmen. dabrliob Lr. 666. —
Oute Lrxisbung, sobönss Lamilisniebsn
unà Mutterliebe Lsbaudlung werden xu-
gesickert. Lssts Rskereuxen sieben xu
Diensten.

Labere Fuskunît srtbeilt gerne Nad.
4 Rue àu Oasino, ?vsràor>.

b,Monsieur et Naclams I'vrws.lls.s —
^'1 Oapitains à Fvsnqdss, Vaud, Lnisss,
rapslient gu'ils continuent à rsosvoir
oorams pensionnaires àss jeunes tilles gui
désirent apprendre le kranqais. Vie às
famille. Lrix modérs. — Renseignements
s'aàrssssr à Messieurs flomini Lastsur et
àaunill Receveur à'Ltat à Fvsnebss. (W2

IULSI-àS

Tsilsiisprsis: 20 Ots.; àànà 20

Likksrn 3772 (Lteiis naeb Burin) unà
3322 sinà erledigt.

LL. Lür 3ìêIIs-Luvbsilâ.ê baden wir
mollàìlioàs àonnsmsllis eingsriobtst unà
wird unser Llatt gegen Linssndung von
5t) Ots. in Narben in àsr ganxsn Lobwsix
franko versanàt. Lm àsutlicks Fdrssssn-
Fngabs wird gebeten.

üxpoäitjou.

Hesuàt:
3838s Osgen guts Lsbandlung, Lost unà
Lisidsr ein braves, gutsrxogsnes, 14—15-
jâbrigss Nâàobsn als Wärterin xu einem
Linde, àas daneben àis bäusliebsn Fr-
deiten erlernen könnte.

Olksrtsn mit 3833 bexsiobnet, befördert
die Lxpedition à. LI.

3846s In sin städtisobes IVaisenbaus
suobt man sins gutgesobults, obarakter-
feste und im Umgangs mit Lindern ver-
traute ltovktä' aus braver Lamilie als
Osbüiün der Lauskrau. Lenntniss der
wsibiiodsn Landarbeiten, wie der krau-
xösisobsn Lpraobs wird gswünsobt. Oboe
ssbr gute Lmpkebiungsn unnütz, sieb xu
melden.

Fuskunft ertbellt die Lxpedition d. Ll.

Lins reobtsebatksvs Lsrson gesstxtsn
Alters, die sebon msbrere dabrs in des-
sern Läusern als Ilnnsliältvrin tbätig
war, suebt auk 1. Fpril äbnliobs Lteiis
xu einem allslnstsbendsn Herrn oder xu
einer kleinern Lamilie. (8853

Fnmsidungen befördert die Lxpedition
unter Llkksr 3853.

00OV0QV0Q000QQO00OSOQOOO
üridb

rvünsokt sin oder 2VSÎ Tinäsr von
^ acbtdaren Litern in LklsAS xu neb-
kZ men. Liner treuen, mütterl. LtleZze
A und sorKkältl^en, cbristllcbsn Lrxie-
xz bunA dürfte man vsrsiebsrt ssin. àeb
O wäre sie Aerns bereit, grössere Lin- (Z
A der, weleds böbsrs Lobulsn besuobsn ^
xz sollen, aukxunsbmen. — 8sbr Ants X
O Rsfsrsnxsn stoben xu Diensten. O
8 Oeil. Olksrtsn unter Okilkre 3 212 ^

an dis ànonoen-Lxpsd. von Huâ.o1k F
o Nssss in Lürillb. (N 5335 ?i) ^
oocxx>exxxxxzo(xxxxxxx)oooo

Lins 23 labre alte, Asbildsts Boobtsr,
beider Lxracben mäcbtiA, wünsebt bald-
inöKÜcbst eins an^enebms Ltells als

l :>«!<->>4< xllch«-1-
oder ^.usbülks in sin Oowptolr. Ls wird
msbr ank kreundliobss, anKsnebmss La-
illllisnlebsn Asssben, als auf grosse Ls-
soldunA. (3846

Lebriktilobs Offerten unter 3846 beliebe
man an die Lxxeditlon d. Ll. elnxussndsn.

383ôs Nan suobt kür sin circa vlsrxlZ-
jâbrÎAgs, sobwerbörixss Nädobsn einen
lslebtsn Dienst in elnkaeber Lamilie auf
dem Lands. Da der Lauptxwsck ist, das-
selbe angemessen bsscbäktiZt und Aut bs-
bandelt xu wissen, würde man von Lobn
Aanx absebsn, eventuell noek eins kleine
Lension bsxablsn.

Offerten mit Lllksr 3839 befördert die
Lxpedltlon d. Ll.

LEns jnnZs, der deutsebsn und kranxö-
1-^ slsebsn in N'ort und Lobrlkt vollstän-
diK, xum Bbell aucb der onAllscbe»
Lpracbs wäebtiKS loodtkl', die naob lob-
solvirunK der Landelsklasss Lern sieb
prsktlsob in Luebbaltun^ und Lorrespon-
dsvx ausbildete, suobt Ftslls suk einem
Lnrsau. ^suZnisse und Roksrsnxen sieben
xu Diensten. (3795

Offerten beliebe man an die Lxpsd. d.
Li. xn rlobten.

Mnpkvlilk M6ÎN îiiìuei'
in leinenen und baumwollenen, wsisssn
und farbigen?ÄZvdsirtitvIrerrr xu den
denkbar bilÜAstsn Lroissn. (3849

àob Luff, ^apmonie, 8t.0aIIkn.

Kt6ll6-<F6Sucz1i.
3781s Line ältere, xuverlässiZs Lerson,
von kreundiicbsm nnd friedliebendem Oba-
rakter, suebt Ltells als Lniisdältsriii
in einer kleinern aebtbaren Lamilie. Oute
LskandlunA würde bobsm Lobn vorAe-
X0A0N.

Oskl. Offerten unter Oblkkre L H 3731
an die Lxpsdltion d. Ll.

Lins Asbildets Boebter Aesstxtsn Fliers,
in wobl^sordnetsm Lauswssen wie in den
Landarbeiten ^sübt, wünsobt passende
Ltslie als Hausbâlìsrill, aucb xu mutier-
iossn Lindern. Lamiliärs LsbandiunA wird
bsanspruobt. (3336

Oeil. OLertsn mit 3836 befördert die
Lxpedition d. Li.

3843s N»>° .Iennsa<inet, Lrsbarreau 2,

Lenoliâtkl, wünsobt Tvsi löobisr in
xu nobmen. Lamilieniebsn. Näs-

slZer Lreis. Lests Rsksreuxen.

VZg^-k68ueli.
8835s In einer IfTaissnallsiali könnte eins
tücbtlgs Lsrson sokort eins Autbsxabits
Ltells antreten. Derselben würde in erster
Linie dis LesorAuvA dsr Lücbs übertraAsn.

FnmsldunAsn, denen Ante LsuAnisss
beiliegsn müssen, befördert unter Obiikro
F. L. 3835 die Lxpedition d. Li.

!>:> IIKch» (3816

tütbtiAS Lausb äl tsrin kür ein feineres
Lauswssen, suebt Ltells oder irgend einen
Vertrauensposten. Oute Rsksrenxsn.

Offerten unter L N 3816 an die Lxpsd.

ÂSLuàt:
In sin Lrivatbaus sine tüvbtigs Zlàgâ,

die gut kooben kann. Lintrltt naob Ls-
lieben. (3869

Mii Miissvr Xoeìi
(aide de Ouisins), der aus vsrsobisdensn
grossen LStels des Lernsr Oberlandes gute
Zeugnisse über seine Lsistungsfäkigksitsu
vorweisen kann, suebt kür xirka 3 Nonat
sofort Lteiis. (3815

Oilerten besorgt die Lxpedition unter
Likksr 3815.

(ìlesuàt:
3813s Lins erkabrons Lsrson, wolcber die
ssibstständigs Besorgung von xwsi kleinen
Lindern anvertraut werden kann. Oute
Lsngnisss erwüusckt,

Fnmeldungen unter Obiffrs F. L. 3813
befördert die Lxpedition.

8teIIe-(?68nà
3855s Lins tüvbtigs, ank neue Lsrrsn-
bsmdsn gut geübte àlâitsà suobt dabrss-
stelle in einem Obsmiserie-Ossobäkt oder
in einer Lobnwasebersi.

Fllkäiligs Offerten unter Liiker 8855
nimmt die Lxped. d. LI. entgegen.

Kß8nelit üiit' àpril used /iii-ieli:
3854s Lin ordsntiiokss, gewandtes Mää-
LÜSll, welobes gut bürgsriiob kooben,
sowie die Lansgesobäfts gründliob und selb-
ständig besorgen kann.

Offerten unter Liffsr 3854 befördert die
Lxpedition d. LI.

K68uàt.
3859s Line junge Boobter ans der Ost-
sedweix möobts gerne in eins bonstts La-
milis naob Osnf oder Lsnobàtsl eintreten,
wo ibr Oslsgenbeit geboten wäre, die
Lpraobe xu erlernen. Dagegen würde sie
siob vsrxilicbtön, in alien vorkommenden
Lausgesebälten xu bsilsn.

Offerten beliebe man unter Liiker 3859
an die Lxpedition d. Li. xu riobtsn.

3856s Lür eine tbeoretisob und praktiscd
ausgebildete obrlstiiebe

Xinäersärtiisriii,
weicber beste Refersnxsn xur Leite sieben,
wird in einer Lobule Stellung gosucbt.

OeÜ. Offerten an Herrn Lt'arrer
in Lerisau.



St. Gallen. „Den besten Erfolg hatten diejenigen Inserate, felehe in die Hand der Frauenwelt gelangen," VIII. Jahrgang.

pt Inftrtipng ran

auf Sardjciitiidjcr, ïtnçjems etc.

brlüriif [3757

ttt fairem utwttfdjUiu'tftt iêtnvt
btllialî

j. gmiotite Darob öttff $t (Mira.

Die Cichorienkaffee-Fabrik
von

— Müller-Landsmann
Lotzwyl (Bern)

empfiehlt den verehrten Schweizer Frauen ihre anerkannt vor¬
züglichen Fabrikate.

NB. Zu jedem Pfund werden als Gratis-Beilage Jauslin'sche Bilder aus der
Schweizergeschichte beigegeben, auf welche Eltern, Lehrer und Jugendfreunde,
sowie Alle, welche an der inländischen Industrie und Kunst
Interesse haben, speziell aufmerksam gemacht werden. [S75S

Station der

Gotthardbahn.

5 Minuten vom Bahnhof.

Dampfschiffstation,

200 Meter über Meer.
Tiefstgelegener Ort der Schweiz.

Pension Heber

l1/« Juch. schattenreicher

Eröffnet im Januar 18S6.

Das ganze Jalir offen.

Klimatischer Kurort & Fremflenpnsioii

Comfortable

Fremdenzimmer.
Bosshaarbetten,

Flaumdecken.

Alle Zimmer heizbar.

Locarno (Schweiz).
Als Kurort besonders im Februar,

März, April zu empfehlen.

Familie Reber-Waser
aus Zürich.

Pensionspreis von Fr. 6

an incl. Logis u. Service.

Referenzen & Prospekte

zur Verfügung.

Sa un§ ötelfeitig Befannt geworben, baß ,§>cfjitße unb §iiefef
jssö/ geringerer Qualität fälfcEjIxci) als unfer g-afirifat herlauft Wer«

ben, feiert Wir nn§ p ber (Srflärung heranlaßt, haß alle unjere
gaBrifate neBenfteßenbe Jldjutp»ariie an ber ©ofjle tragen.

Otto Herz «& Co., Frankfurt a. ffl.

§t|lc uni äfleftc (Unifie SluMnBril mit Unfeinen- und 3)nmpf6etrieO>

Vortheilhafte Kaffee —
billiger als direkt von Hamburg, in Postsachen von netto 43/i Kilos gleich
91/2 Pfund franko jeder Poststation gegen Nachnahme.

Pr. Cts.
Afrik. Mocca à 6. 50
Aechter Campinas à 7. —
Bio lavé à 8. —
Java feinst grün à 8. 50

Java gelb
„ blau

„ Perl
Gold Java

Pr. Cts.
à 9. —
à 9. 50
ä 10. —
à 10. 50

Pr. Cts.
Portoricca gross-

bohnig à 11. 50 ;

Aecht braun. Java à 12. 50 \

Aechter Preanger à 18. 50
Feinster Menado à 14. 50

vollkommen reinscbmeokend, garantirt, und können nicht konvenirende
Sorten jederzeit umgetauscht werden. [3799

Hottingen-Zürich. J. J. Gierig.

ilAAAAAAAAAAAAAftAf

Maisgries, extra Qualität,
Polentamehl sendet Handelsmühle Surava (Graubünden) in Säckchen

von 10 Kiiogr. zu Pr. 4. 50 franko durch die ganze Schweiz. [3673
Vorzügliches Nahrungsmittel für Erwachsene und Kinder.

Feinste complete
m
H

» fëiaéer-Attsstaiéikag«». M
iHl Schönstes Geschenk an junge Mütter. [H
S 5 TE 1p era. ri t.a Varna filmno» mif. mir prnrnhfAm Tnhfl.lt Fî-AwiaoonLc»tt.o avqIt+o B®Elegante Verpackung mit nur erprobtem Inhalt. Gewissenhafte, exakte

und geschmackvolle Ausführung à Pr. 50, 100, 150, 200, 250, 300, 350,
400, 450. 500 und höher.

MPl'linli«! /-IiAI* Ausstattungs-Geschäfte I. Banges
Dl UpMatllljl gegründet 1858

Beste Referenzen. — Kataloge bereitvnlligst. [8832

«

Vorhang'stoff®
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
2590] Nef & Baumann, Herisau.

Spezialität in Knaben-Anzügen
für das Alter von 2—14 Jahren [370

vom einfachsten his feinsten Genre.
Tricot-Anziige von Fr. 10 an in verschiedenen Farben

AlsMaass genügt Angabe des Alters. Jeder Anzug enthält einen Flicklappen.
Answahlsendungen durch die ganze Schweiz bereitwilligst u. franco.

«îtSSïï. Wormann Söhne ÄSLi
Ecole spéciale de Langue italienne

à Lui no (Lac Majeur).
Les Cours trimestriels de cette institution sont destinés à initier à la

connaissance pratique et théorique de la langue italienne des jeunes gens de 15 à

20 ans, appartenant à l'un ou à l'autre des deux sexes, et cela sans la pédanterie

habituelle, avec célérité et sur le sol même où la langue est parlée.
L'instruction commence le 1er janvier, le 1er avril, le 1er juillet et le 1er octobre de
chaque année. Les élèves qui se présentent en dehors de ces termes sont reçus
dans un cours préparatoire. — Prix de pension: 100 fres. par mois. — Le climat
de la localité est doux et sain, la population paisible et intelligente, la nature
riche en beautés surprenantes.

Pour les prospectus et les références s'adresser à Cbs. Zürcher, professeur
à Luino. [3592

Für Wiederversilberung
von Bestecken, Tafelgeräthen etc.
empfehlen wir unsere besteingerichtete galvanische Werkstätte.

Berechnung nach dem Gewichte des aufgelegten
Silbers, unter Abzug der den Geräthen anhaftenden alten Auflage.

3826] Email- & Metallwaarenfabrik Zug.

Für Husten- und Brustleidende.
3189] Dr. J. J. Hobl's Pektorinen sind in Folge ihrer vorzüglichen Wirksamkeit

hei Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit, sowie bei
Engbrüstigkeit und ähnlichen Brustbeschwerden ein wirkliches Hausmittel hei allen
Klassen der Bevölkerung geworden. Diese Tabletten mit sehr angenehmem Ge-
schmacke verkaufen sich mit Gebrauchsanweisung in Schachteln zu 75 und 110 Bp.
durch folgende Apotheken : St. Gallen : Hansmann, Schohinger, Stein, Wartenweiler;

Korschach: Kothenhäusler; Rapperswil: Helbling ; Lichtensteig:
Dreiss; Herisau: Lobeck; Trogen: Staib; Chnr: Henss, Lohr, Sehönecker;
Davos: Täuber; Glarus: Greiner, Marty; Frauenfeld: Schilt, Schröder; Ar-
bon: Müller; Bisehofszell: v. Mnralt; Winterthnr : Gamper, Hörler; Zürich:
Eidenbenz & Stürmer, Härlin, Locher, Strickler'sche ; ferner durch folgende
Geschäfte: Herisau: Zellweger-Mösli, Platz; Tenfen: Geschw. Bruderer;
Heiden: Schmid, Conditor; Rheineck: Hermann Lutz; Altstätten: Gschwend
z. Klostermühle; .WaUenstadt: Albert Lindner; Wil: C. J. Schmidweber.

Weitere Dépôts sind in den Lokalblättern annoncirt. (H 3534 Q)

I
I

Grosses Aussteuern-Lager
in Tannen- und Nussbaum-Möbeln.

Flaum- und Bettfedernlager Preisen.
PAlofûFQFÏiûîfûn *n zerlegbaren Matratzen und soliden Feder-Mat-I vIÄlül OjI Wüllvll ratzen, stets vorräthig von Pr. 25 an.

Alles in solider Ausführung und eoulanten Zahlungsbedingungen empfiehlt
L. Billeter (vorm. Billeter & Nägeli), Zürich,

3834] 15 Beatengasse 15 — Bahnhofsquartier.

I
I

81. Sà ,M I1K8N LM dà SiMWM isklLliö in âik ggulî âkr MUMkIt MNWs VIII. MME.

Wk AliMigliiig W»

auf Taschentücher, Migcries etc.

besorgt IS7S7

in jedem wünschkaeen Genre

billigst

z. Mumie Aarâ Huff U.Eà

Ils Liàneiàà-I'àist
V0Q

— Nüllsr-IianäLiuaiui —
I<> ì>^vv>1 t^Srrr)

emMsdlt àkQ vsrà'tsQ 8àrvsi^sr ?rauöii iftrs srìsr1:srriir ^«r-
^ûZIicîà^ri sfabrikats.

M, ?u ssdem Rkund xverdsn aïs 6ratis-Leiiags Taaslin'scds Liläsr â àsr
Lobvsi^srZssobiebts bsigsgsbsn, aufxvsicbslZItsrn, Rebrer und ilusendkrsunds,
soviê ^Us, vslebs all äsr inlânâisoRsn Industrie nvâ IL rerest Illts-
rsssê babêll, spsxisli aufmerksam gemacbt werden, s3755

IZottiiarlibaiin.

vamptsckittstation.

200 Zlletor iider lllssr.
lisfstgslegsner 6rt der Lobvrsi?.

?ênsioii Iî,s1zsr

1^/s àd. sokättslliöieliör

MààrwMàwàWkWii
premdsn?immer.

Rlaumdsoksn.

!<><»» ix»<> (3àveà).
à.is Rurort besonders im?sbruar,

Hâr2, ^.xril ?u empksbiêll.

Z^î»miliv IîvK»«r»^V»8er
ans Mrled.

Pensionspreis von Pr. K

keterenren k Prospekte

Da uns vielseitig bekannt geworden, daß Schuhe und Stiefel
^ssö?geringerer Qualität fälschlich als unser Fabrikat verkauft wer¬

den, sehen wir uns zu der Erklärung veranlaßt, daß alle unsere
Fabrikate nebenstehende Schutzmarke an der Sohle tragen.

«tt« »vr» â «ì, ààt a. N.

Erste unâ llkiestc âmtfâe ^âu^a^ri^ mit Algmà- unà NampHetrie!)

VortNsiUiakts —
IlllllAsr als direkt von Hs,iuizrrrA, in Rostsäeksn von netto 4ftt ILilos gisillb
Sft- ?kunâ kranko Zvâsr ?oststa.troir gegen lüacbnabme.

Rr. 6ts.
L.krik. Uocca à 6. 50
^.sebter Ramxinas à 7. —
Rio iavs à 8. —
llava leinst grün à 8. 5b

Tava gelb
„ blau
„ Rsrl

6oid lava

?r. 6ts.
à S. —
à S. 80
a 10. —
à 10. 80

?r. vts.
Rortoricca gross-

bobnig à 11. 80 i

^.sebt braun. Tara à 12. 80 i

ásebter Rrsangsr à 13. 80
Reinster Nsnado à 14. 50

vollkommen rvtnsvRnavvkvnâ, garanti rt, und können nivàt konvvnirvnâs
Sorten ssdsrusit niNAstansvdt werden, (3799

ttoUingen-Iüi'ioli. ?s. «s.

î/ìN/UUVìNNN/UUVVM/

lì/Iàgiiss, gxtl» yu-llitA,
?olsuts.ruàl senàst lluuTsIsmûIìlv Surava s6raubünden) in Säekobsn

von 10 Riîogr. ^u Rr. 4. 50 franko dureb dis gan?s Sobrvsir. (3673
Vorrügiioiies i^iakrungsmittol tiir prvvacksone unit Kinder.

^6ÎN8to eomplà
A

^ UÌ»^Gk»à^âHàîtS»KG». »,
Lcîlaônstss SesczRsnR su snngs lVlüttsr. ^

Riegante Verpackung mit nur erprobtem Inbalt. (Isivisssnbalte. exakte
unâ gsscbmackvolls L.ustubrung à Rr. 80, 100, 180, 200, 280, 300, 350,

400, 450. 800 uncl böber.

is / ll/ei« ^.nsstattuugs-dssobakts I. Ranges
U. 01Uj)ffltVUvI gegründet 1858

Sss<6 TZs/'snsirZsn. — /VaêakoAS dôrsiàtttîAst. s3832

K

— Voà«.»^ZìsSS —
eigenes unà englisoß ssabrîkst, crème unà weiss in Aiössisr àslvgftl liefert
killi^Zf àas kîcjesux-kescliâft von — àstsr frg.noo —
259(g Uvk âl Laumkìvll, Ilerisau.

2xs2Îa1itâ.t à ^Q^sn-àZMêu
für das ^ltsr von 2—14 Tabrsn s370

><»>>> <iII tî, IziîS t<ïll>!l<ll <1 III !>'.

?i'iààiiM von kr. W nn in vorkààon knrben

àls Naass genügt Angabe des Alters, lleder àûug entbält einen Rlicklappsii.
ftusvalilsêuàZêu durab die Zau2s Lobvsi^ bsreitvrilligst u. krarm 0.

Tormann 8îiiins

— Leols specials äs IianZus italisnns
à I.UÎNV ^!.ae IViÂjeulì).

Res Lours trimestriels de cette institution sont destines à initier à la con-
naissance pratique st tbeoriqus de is langue italienne des ssunss gens de 15 à

20 ans, appartenant â l'un ou à l'autre des deux sexes, st cela sans la pêdan-
teris babitueils, aveo oêleritê st sur Is soi même ou la langue est paries. R'in-
struetion commence Is 1°r sanvisr, is 1^ avrii, Is 1«' suillst et Is 1°r octobre de
cbaqus annse. Res sieves qui se présentent en dsbors de ces termes sont reyus
dans un cours préparatoire. — Rrix de pension: 100 kros. par mois. — Rs climat
de ia localité est doux et sain, la population paisible et intelligente, la nature
ricbs su beautés surprenantes.

Rour les prospectus st ies references s'adresser à Ll»s, 2ûrâvr, professeur
à Iiào. s35S2

für V/isllevvel-silbefung
von Vvsitvàvu? V»L«lKvràIivi» 6te
omxksftlsll ^vir imsors dosfôMASl'ioìàìs KAlvs-llisolie "Werk-
siâtis. LsrseftiitlUA naoft clow Ksvioftts äos üutzolsAtöu 8il-
dsrs, ullisr ^.b^uK äsr äsn KsiÄffto» Mbllkfsllàon ülton iVMüAk.

ss26s
ÛMS.Î1- ^

?Hr Husten» à àstlsiààs.
3189s Dr. >1. HoRI'g DoRtoriuou sind in Rolgs ibrsr vor?.üglicl>on Wirksamkeit

bei Rnàn, Rknolllrnstsn, l.nngenkàrrb und llviserkeit, sovis bei Rng»
brüstigkeit und äbnliebsv Lrnstbesvkvverden sin virkliebes Hausmittel bei allen
RIasssn der Rsvöiksrnng geworden. Risse labisttsn mit ssbr angsnsbmsm 6s-
sobmaeks verkaufen sieb mit Ksbrauebsanveisung in Lebaobtsin ?:u 75 und 110 Rp.
durob folgende ^.potdeks» 8t. (lallkn; Ransmann, ^obobinger, 8t«!n, Waitkn-
wvller; Rorsobavli: Rotbenbäiisloi'z Rapperswil: RkIKIing; Riobtonstoig:
Vrvl88; Reri8an: Iivkook; Irogvu: 8tald; Lbiir: Rvn88, Imbr, 8eà»»kàr;
llavos: Vänber; 6Ia.r>i8 : (Ireiner, Ilartz^z Rranonkeld: 8odilt, 8oàr'ôdor; ^r-
bon: ZlüIIer; Iîl8vllvk8^oìl: v. Nuialt; Wintertbnr: 6-ampkr, llörlsr; Mrivk:
Lldevdou^ â Stürmer, llläriin, Roclivr, Htrieklkr'sobe z ferner durob folgende
VosoRäkts! Leri8an: lîkllvvegkr-lllôsli, Rlat^ : rollten: 6e8«b,v. Rrndsrer;
Heiden: 8ebmid, Ronditor; Rbeinvek: Hermann Imà; Vlt8tätten: 68okwsnd
7. RIostermübis; Wallenàdt: âert Rîndner; WII: L. T. 8ebinidvvel)er.

Weitere RspSts sind in den Rokaiblättsrn annonoirt. (R 3534 W

I
I

lu olannsn- nn<ä lünssbanin-lvliölzsln.

flilliw- mh kâààM '^à°'
^ Zerlegbaren IViatratren und soliden podor-iViat-I vtàlivl llil k/MlivU ràen, stets vorrätbig von Rr. 25 an.

^.Iles in solider àusfûbrung und couiavtsn i?abillngsbsdingnngsn emptisblt
I,. Sîllstsr (vorm. killstor à khägeli), 2ürivk,

3834s 15 Lsatsngasse 15 — Labnbofsquartisr.

l
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„Den testen Erfolg hallen fliejeiien Inserate, welche in hie Hand her Frauenwelt gelangen,"

Doppeltbreiter Fil-à-fil
in den neuesten Cristallique-Farben
à Fr. 1.20 Cts. per Elle oder Fr. 1.

95 Cts. per Meter versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen

Stücken portofrei in's Haus

Qettinger & Cie., Centraihof,
Zürich. [3700

P. S. Muster - Collectionen bereitwilligst
und neueste Modebilder gratis.

Mein Mercerie Geschäft bietet
alle erforderliehen Schneiderartikel
zu billigsten Preisen. — Schöne Auswahl
in schwarz und farbig Patent- und Seiden-
Sammt. [3848
Jacob Buff, Harmonie, St. Gallen.

Knaben-Institut
J. Ouiiichard & fils
in Sauges bei St-Aubin (Neuchâtel).

3782] Unterricht in den modernen Sprachen

(namentlich in der französischen)
und allen Handelsfächern. Freundliches
Familienleben. Liebliche u. gesunde Lage.
Preis massig. Vorzügliche Empfehlungen.
Prospekte zur Einsicht.

Für Eltern!
3821] Eltern von Söhnen oder Töchtern,
welche die französische Sprache erlernen
sollen, ist eine der besten Gelegenheiten
geboten in der Pension Bouvier in-

Hauterive bei St. Biaise (Neuchâtel).
Junge Leute sind dort nicht nur unter

moralische Aufsicht gestellt, sondern
haben sich einer sehr liebevollen Behandlung

zu erfreuen, was für Eltern eine
Hauptsache ist.

Diese Empfehlung ist von einer Person,
die diese Erfahrung gemacht hat und ihren
Namen zur Verfügung stellt. Preis ganz
bescheiden.

Schwarze Cachemirs
unübertrefflich in Qualität und Billigkeit, liefern wir als Spezialität zu

Fabrikpreisen. — Muster-Collection bereitwilligst. [3704

Marktplatz Wormann Söhne Stadtschreiberei

Frau Amsler-von Tobel,
Gorsetfabrikation

in Zürich
Magazin Mitte „Hotel Schwert"

empfiehlt den geehrten Damen ihre allbekannt
sehr soliden und eleganten Produkte aus den

besten Drills, aus Seide, Lasting etc. und sendet
solche auf gefl. Verlangen umgehend franco

zur Auswahl ein. (H 201 Z)
Bitte um Angabe des Taillenmasses, über

die Kleider genommen. [3187

Diplom: Für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit.

Tausch-Offerte.
3786] Man sucht in einer protestantischen
Familie einen Knaben von 14 V» Jahren
zur Erlernung der deutschen Sprache zu
placiren und würde dagegen einen Knaben
oder eine Tochter annehmen. Familienleben.

— Man wende sich gefälligt an
Oharies Tartaglia, Schlosser, in Verrières
(Neuenburg).

Eine kleine Familie in einer Hauptgemeinde

in Appenzell A. Eh. wäre
geneigt, eine oder zwei Töchtern, die die
Eealschule besuchen würden, in Pension
zu nehmen. Gute Ueberwachung und liebevolle

Behandlung ist Gewissenssache.
Offerten befördert unter Ziffer 3800 die

Expedition d. Bl. [3800

In einem kleinen Pensionat,
gegründet 1878, Villa Mon Elve,
Lausanne, in sehr schöner, gesunder Lage,
ist wieder Platz für einige junge Mädchen,

wo solche in jeder Beziehung vorz.
geist. u. körp. Pflege finden. Pensionspreis
bescheiden. Näheres durch Prosp. u.
zahlreiche Eef. Sich zu melden an [3825
(H634L) Mlle. Steiner, Lausanne.

In einer kleinen Pension
der französischen Schweiz wünscht man
eine junge Tochter für täglich eine
Stunde deutsch zu unterrichten. —
Halber Pensionspreis. Zuverlässige
Erziehung. Ausgezeichnete Eeferenzen.

Sich zu wenden unter Chiffre H 500 L
an die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler, Lausanne. [3778

Offerten unter Ziffer 3787 befördert die
Fxpedition d. Bl.

Direkt importirt:
Tarn, Tarn [3820
China-Glocken von Fr. 18. — an
Chinesisches Feuerwerk (bedeutend

billiger als inländische Fabrikate) und
Feinen chinesischen Thee

empfiehlt en gros und en detail
H. Pfenninger, Schaffhausen.

JOOOOOOOGOOOOOOOOOO ODO ooooooocoooooooccooooo
Wasser-Heilanstalt, An- §
stalt für elektr. und diät. Behandlung, g
Eröffnung 1. April. — Prospekte gratis, o
3735] Dr. E. Maienfisch. §

3GOOOOCOOOOOOOO OGO OOCOOCOGCOCGCCCGCCOCOCO

1 eguminosen CS

Depots in St. Gallen: Osterwalder-Diirr; G. Winterhalter; Consum-Verein;
E. Rietmann bei St. Laurenzen ; Breveglieri & Cie.; Friedr. Bösch zur Taube; Klapp &

Baumann, Droguerie z. Falken; M. Rösch, Eorschacherstrasse ; Baumgartner älter Sohn ;

C. W. Stein, Apotheke zum Adler. Carl Hedinger, Eorschach. C. A. Schneider, Heiden.
Bernet & Cie., Eheineck. J. J. Tanner, 212, Herisau. Consum-Verein Goldach. J. C. Geser-

Schmid, Brüggen. Sowie in allen Droguen und Spezereihandlungen der Schweiz.

Brauitmelil
(„fertiges Einbrennen")

aus der ersten Münchner Braunmehlfabrik von Leonh. Meyer & Comp., München,
ist unentbehrlich für jede Küche, weil dadurch das sogen. Einbrennen zu Saucen,
Gemüsen etc. überflüssig wird. Preis per Pfund 50 Centimes. [3827

Niederlagen in St. Gallen: A, Maestrani z. Marmorhaus, Engesser-Greusing.

in Strlclsz-IL/lISLScl^Ia^em.
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Diphtheritis.
(fransige Jïahenfäute)

3n ben big jeijt burhgangenen äöerfen über
Siphtlferitig :

©polir, Dberjllieutenani 3, ®. : ®ie ®ipbs
iberitig, ihre ©ntfiebung, Sßerbütung unb
naturgemäße Rettung offne 9lnwenbung
Hort Slrgne't. — tßreigfhrift be» Sereing
für BoIfgBerftänblihe ©efunbbeigpflege in
^Berlin ;

Dr. ifkul Dliemeper: SterjtKctie ©prehfimtben,
bjauptfäcblii^ 11. unb 13. SMnbdjen;

Dr. 951. Dîeufomm : ®ie ®ipbtberiti§ im
Kanfon

Dr. Krieger : 2letiotogifhe ©tubien ;

Dr. Sfflil|etm §übner: lieber ba§ SBefen ber

Sipbtberitig,
Ivetten fidj bie îtrififlitm über bie Urfahen
biefer Kranfbeit irt jUet ©ruppen:

®ie erne finbet bie ttrfadje in einer
bui'h gemobnbeiiggemäße ©inailp
mung üerborbener, heißer ®tu6en=
Inf t, llnterlafjung ber §autpflege
unb SSerfütterung erworbene Sßlut=
unb ©äfteöerberbniß, bie fhließlih im
§afje jurn îtuëbrucfje gelange.

®ie anbere fuä)i bie Urjac^e in einem

Spnltpüje, ber, Bon außen entmeber butdj
©inatbmung ober burd) Magen* unb ®arm=
fanai in ben Körper einbringenb, fih im
§alfe anhäufe. ®ie]e letztere ainficßt befinbet
fid; nod) im ©iabium be§ ©ud)en§ nacp bem

Ulttje, jagt jebod), bag ge»ohnf)eti§gemäke
©inattimung fdjfedflet Suft, Unterlaffung ber

§autpf(ege, llnretnlidjfett, bie ® i§p ojition,
b. (|- bie ©mpfänglid)tett, bie äßiberftanb§=
unfätigfeit be§ ©injetnen gegen ©ebeitjen unb
Sßermeprung be§ ©paltpiljeg bebinge.

©tete @tnntf)mung reiner Suft, Pflege
ber §aut unb SRetnlidjïett in jeber SSe»

jieljnng wirb bon beiben ©eiten erforbert,
Bon ber einen 3ur SSerptung ber Kranflfeit
überhaupt, Bon ber anbern jur Sßerhütung ber
©mpfanglichJeit für ben Bezüglichen ©paltpilä,
3ur SBtrijüiung einer für bie ©niwidlung be§

5pilge§ günftigen SBrutJtätte.
lln§ ßaten fann e§ ziemlich gleichgültig fein,

ob bie oben angeführten ©efunbheitafhablich»
feiten bie Kranffjeit al» folche, ober bie ©m»

pfänglidhfeit für einen ©partpilj ober biefen
felhft erzeugen. ®iefen 91benbmahl§5©ireitum
©paltpilj ober ®i§pofition ju ©paltpils üben
laffen wir ben Fachgelehrten unb betrahien
liebet bie beiberfeiig angeführten ©efunbheiiS«
fd)äblid)feiien nä(hften§ noch «iwa» näher.

^onêmittel.
(3fu§ einem Vortrag be§ Dr. d. iRuBbaunt, -Dliint^eit.

II. Kälte.
gür biefe§ 951ittel brauchen wir nicht feljr

äu forgen. Kali ift e§ hei un» lange unb
©i§ im ©ommer auch in Heinfien Qrifhafteu
erhältlich-

Kälte ift fhmeräftillenb. 91îit ber Kälte
fann man bie ©mpfinbung ganj aufhören
mähen.

®te Kälte ift audj fäulnikwibrig. Ilm ba§

ffterfh »or gäulni^ 3U bewahren, legt bie

§au§frau baSfelhe auf ba§ ©i§; wir ?lerzte

mähen e§ umgelehrt unb legen ba§ ©i§ auf
bag gleifh unb errethen bagfelbe ffiefultat.

Sie Kälte jieht 3uiammen, bie 2Bärme beljnt
aug ; wenn eine SKunbe fiarl blutet, fo sieht
ein falter lieberjdjlag bie SBlutgefäfee 3ufammen,
unb bie SBunbe hört ouf 3U bluten. ®aher
ift bie Kälte audj entsünbunggtoibrig ; benn
bei ftarf sufammengesogenen Slutgefäffen ift
eine ©nhünbung nicht 3U befürhten. ©in
falter Iteherfhlag ift alfo gegen jebe ©ni3üm
bung gut.

$ie Kälte brauhen wir niht in ber 9lpo=
thefe 3U faufcn, unb fo haben wir ju §aufe
ein fhmersftillenbeg, fäulnife« unb
ent3ünbung§wibrigeg, blutfiillen»
be§ Mittel.

©oïï ba§ SSoI! ber aBiffenfhaft mehr 2lh=
tung euigegenhringen, fo fann bieg niht ge=

hofft werben, wenn ftd) bie äBifjeufhaft al§
©ehetmlehre abfhiie^t, fonbern nur bann, wenn
jebe SBiffenfhaft nah Mafje be§ 95lög=

lihen barnah trodjtet, im guten ©inné b 01Ï §=

thümlih in werben (g-mnj 0. |>o%irim'ff.)

Offenherzig.
Sünger ?lrjt : ©ie haben mih rufen laffen,

geehrtes gräulein. 3Bag fehlt 3h"en?
Sunge Same: Slidjig, wenn ©ie ba finb.

„M ww LiÄlL ìicl^ii SÍMIUKII wmlk, vellîîlk ill âik ügM à IMkllM LkIâUkil/'

voxxsMrsitsr?û°àM
ill clkll Uöllk3ßöll Ori8tüUic(us-I'llrbsn
à I'll. 1.20 Ot8. xell DIIv oà ?r. 1.

95 Lsts. per Nàr vkvssllàsll ill gin-
/àiZll Nstsi'll, Rodsn, 80wis ill Züll-
?,sll LNeicgn poriokisi ill's lZ-ws

gettingep â lZik., vslltlâok,
^i.!-><-!>. (3700

8. Nüster-Oollsotionsn bereitwilligst
unà neueste Noàsbilàsr gratis.

Aà Uei'eà - ixLàâkt diàt
alls erloràerlieksn 3o1»veiâvrs.rtkliel
?u billigsten Drsissn. — 8ebane àuswabl
ill sebwar? unà karbig Dàtsnt- unà Lêiàêll»
Ss,lnmt. (3848
Iscob kuff, l^Ai'monik, 8t. KsIIen.

ss. (xuineliîìrâ âi Lils
ill Ks-UKSS kôi 8l-^.llbill (àvMêl).

3782j Dntsrriebt in äsn moàernsn 8pra-
oben (nainsntlieb in àer kranrösisobsn)
unà allen llanàglskâebêrll. Lrsunàliebes
Lamilisnlsbsn. Diebliebs u. gssunàs Luge.
Dreis massig. Vor?ügliebs Lmxksblungsn.
Drospâts ?ur Linsiobt.

?Ä.r ültsrii!
3821) Litern von 8öbnsn oàer Liiebtsrn,
wslobs àis kran?ösisobs 8prs.obe erlernen
sollen, ist eins àsr dosten Oslsgsvbeitsn
geboten in àsr Dension Louvisr in-

Usutorivs dsi 8t. Liaise (bseuokätel).
Lunge Lents sin à àort niedt nur unter

moralisebs àulsicbt gestellt, sonàsrn ba-
den sied einer ssdr liebevollen Lsàanâ-
lung ?u erfreuen, was für Lltsrn eins
Nauptsaobs ist.

Diese Linpksblung ist von einer Lerson,
àis cliess Lrkabrung gsmaobt bat unà idren
I7amsn ?ur Verfügung stellt, kreis AM?
desedsiàsn.

LàvÂllM Laodsmirs
unüdertrofllied in Qualität unà Billigkeit, liefern wir als 8xs?ialität ?u

Labrikxrsissn. — Nuster-Oollsetion bereitwilligst. (37l>4

'UormAuri ^às siààà

á.ms1êi-voQ 7ods1,
^oi'SG'bàdi'ààiOii

m ^Urià
îVîâgÂ7in Nà „Hots! 8<à'6rt"

smxkledlt àsn gssbrtsn vainsu idrs alldskannt
ssdr soiiàsn unà slsguntsn krsàudts ans àsn
bestsn Drills, nus Lsiàs, DastinZ ets. unà ssnàêt
solods nui gsü. Vsr1s.uKvn uwgsbsuà kranoo

?ur àso?s.d1 sin. (K2V1!S)
lZitts um àggds âss luillsomussss, übsr

àis lllsiàsr genommen. (3187

Dixlom! Lür sorgfältige ^.usküdrung, wsrtd-
volls Vervollkommnung unà krsiswûrâigdsit.

îmi8ài)Mrà
3786) Nan suodt in einer protestantisebsn
Lamilis einen Xnaben von 14 V- Labrsn
?ur Lrlsrnung àsr àsutsodsn 8xraobs ?u
xlavirsn unà wûràs àagsgên einen Lvaden
oàsr eins Loebtsr annsdmsn. kamilisn-
leben. — Nan wsnàs sied gefâlligt an
(ldarlss lartaglià, 8edlosssr, in Vsrrisrss
(blsnsnbnrg).

ll^ins lrlsins Lamilis in einer Hauxtgs-
msinàs in fipxsu?sll H.. lZb. wäre

geneigt, sins oàsr 2vsi löodioru, àis àis
Ksalsoduls besuodsn wûràsn, in Dsnsisn
2U nsdmsv. Knts Debsrvaodung unà liebe-
volls lZsdanàlnvg ist llswisssnssaods.

Offerten befördert unter Lilfer 3800 àis
Lxxsàition à. LI. ^3800

la einem kleinen kenàst,
gsgrûnâst 1878, Villa Hon kêvs, Dan»
sanns, in ssdr sedönsr, gssunàsr Lags,
ist wisàsr klat? für SÌNÌZS ^NNZS Nâà-
odsn, wo soleds in Hsàsr Ls?isdung vor?,
gsist. u. dörp. kflsgs flnàsn. ksnsionsprsis
desedsiàsn. bladerss àurod krosp. u. ?adl-
rsiods Ref. 8iad ?u rnslàsn an ^3825
(N634L) Nils. Stàvr, I»s>us»nns.

I» einer kleinen kenÄon
àer fran?ösisedsn 8edwsi? wünsedt man
sins ZullAS lkovdtvr für tägllod eins
8tunàs àsntsod ?u untsrriodtsn. —
Halber kensionsxrsis. Luvsrlässigs Lr-
?isdung. àsge?oiednets lksfersn?sn.

8ied ?u wsnàsn unter Okiffrs H 222 D
an àis ànonosn-Dxxsâiiion Haassnsìsin
Ä Voglsr, Dansanns. ^3778

Offerten unter Lilksr 3787 bekôràert àis
Lxxsàition à. Ll.

Dirà imxortirt:
1s,m, fl820
Oblna-Vlovlceir von Dr. 12. — an
LdlQvsîsvlivs?envrvrsrk (bsâsutsnà

billiger als inlânàiseds Labridate) unà
Leinen vMltvstsolrv» Vdss

einxtlsdlt en gros unà en àstail
N. Ntenningki', 8okaàu8en.

Z00»0O00VOOO0VLL000 VOS 00000000îZ0000îXXZ0000îX>
t?il:iir»>1:»11. à 8

stlllt Kr slslctr. ullà àiât. LsdunàlullA. ô
ûrôàilg 1. ^.xril. — krosxàts ssi-atis. o
3735Z Dr. UànLsâ. 8

Z00OO0VOV0000O0 VOS 00L00LcZ0OîXZ0O0000O0000S

sllUMÌN08KN

Depots in 8t. Oallon: i)stsrwslàsr-Vlirr; K. Winterkalter; Lonsum-Vsreîn;
2. kietmann bei 8t. Dauren?ev; krevegller! à Lie.; k^risàr. kilscli ?ur Laubs; Xiapp à
kaumann, Droguerie kalben; M. klöseb, Dorsedaekerstrasss; Laumgariner SIter 8o>in;
2. liV. 8te!n, ^xotdebs ?um ^àler. Lsrl lieàinger, Rorsedaod. 2. à. 8ckne>Âer, Usiàon.
kernst à Lie., Rdsineâ. 1. l. Isnner, 2l2, Dsrisau. Lonsum-Verein tZolàack. l. v. Keser-

8ckm!à, Lruggsn. 8owis in allen Droguen unà 8pe?srsidanàlungsn àsr 8odwei?.

f..f«'i1iL:«^ I >i IU 1> ll-«>II »1« ^ ^ ')
aus àer ersten Hünodnsr Drannnasdlfabrik von Dsond. Aléser Ä 2omx., Mnodsn,
ist unentbskrlied für jeàs Lüode, well àaàurod àas sogen. Linbrevnen ?u 8auesn,
Osinüssn ste. überflüssig wirà. ?rsis per ?1unâ 20 Lentinues, ^3327

Nieàsrlagsn in 8t. Oallsn: Nasstrani 2. Harinordans, Üngssssr-Srensivg.
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Kygiewisches Leseftuchtkörbchen.

Dipldtlreritis.
(Brandige Rachenfäule)

In den bis jetzt durchgangenen Werken über
Diphtheritis:
Spohr, Oberstlieutenant z. D. : Die Diph¬

theritis, ihre Entstehung, Verhütung und
naturgemäße Heilung ohne Anwendung
von Arznei. — Preisschrift des Vereins
für volksverständliche Gesundheispflege in
Berlin;

Dr. Paul Niemeyer; Aerztliche Sprechstunden,
hauptsächlich 1l. und 13. Bändchen;

Dr. M. Neukomm; Die Diphtheritis im
Kanton Zürich;

Dr. Krieger; Aetiologische Studien;
Dr. Wilhelm Hübner; Ueber das Wesen der

Diphtheritis,
theilen sich die Ansichten über die Ursachen
dieser Krankheit in zwei Gruppen;

Die eine findet die Ursache in einer
durch gewohnheitsgemäße Einath-
mung verdorbener, heißer Stubenluft,

Unterlassung der Hautpflege
und Verfütterung erworbene Blut-
und Säfteverderbniß, die schließlich im
Halse zum Ausbruche gelange.

Die andere sucht die Ursache in einem

Spaltpilze, der, von außen entweder durch
Einathmung oder durch Magen- und Darmkanal

in den Körper eindringend, sich im
Halse anhäufe. Diese letztere Ansicht befindet
sich noch im Stadium des Suchens nach dem

Pilze, sagt jedoch, daß gewohnheitsgemäße
Einathmung schlechter Luft, Unterlassung der

Hautpflege, Unreinlichkeit, die D isposition,
d. h. die Empfänglichkeit, die Widerslandsunfähigkeit

des Einzelnen gegen Gedeihen und
Vermehrung des Spaltpilzes bedinge.

Stete Einathmung reiner Luft, Pflege
der Haut und Reinlichkeit in jeder
Beziehung wird von beiden Seiten erfordert,
von der einen zur Verhütung der Krankheit
überhaupt, von der andern zur Verhütung der
Empfänglichkeit für den bezüglichen Spaltpilz,
zur Verhütung einer für die Entwicklung des

Pilzes günstigen Brutstätte.
Uns Laien kann es ziemlich gleichgültig sein,

ob die oben angeführten Gesundheitsschädlichkeiten

die Krankheit als solche, oder die
Empfänglichkeit für einen Spaltpilz oder diesen

selbst erzeugen. Diesen Abendmahls-Streit um
Spaltpilz oder Disposition zu Spaltpilz
überlassen wir den Fachgelehrten und betrachten
lieber die beiderseits angeführten
Gesundheitsschädlichkeiten nächstens noch etwas näher.

Hausmittel.

II. Kälte.
Für dieses Mittel brauchen wir nicht sehr

zu sorgen. Kalt ist es bei uns lange und
Eis im Sommer auch in kleinsten Ortschaften
erhältlich.

Kälte ist schmerzstillend. Mit der Kälte
kann man die Empfindung ganz aufhören
machen.

Die Kälte ist auch fäulnißwidrig. Um das

Fleisch vor Fäulniß zu bewahren, legt die

Hausfrau dasselbe auf das Eis; wir Aerzte
machen es umgekehrt und legen das Eis auf
das Fleisch und erreichen dasselbe Resultat.

Die Kälte zieht zusammen, die Wärme dehnt
aus; wenn eine Wunde stark blutet, so zieht
ein kalter Ueberschlag die Blutgefäße zusammen,
und die Wunde hört auf zu bluten. Daher
ist die Kälte auch entzündungswidrig; denn
bei stark zusammengezogenen Blutgefäßen ist
eine Entzündung nicht zu befürchten. Ein
kalter Ueberschlag ist also gegen jede Entzündung

gut.
Die Kälte brauchen wir nicht in der Apotheke

zu kaufen, und so haben wir zu Hause
ein schmerzstillendes, fäulniß- und
entzündungswidriges, blutstillendes

Mittel.

Soll das Volk der Wissenschaft mehr
Achtung entgegenbringen, so kann dies nicht
gehofft werden, wenn sich die Wissenschaft als
Geheimlehre abschließt, sondern nur dann, wenn
jede Wissenschaft nach dem Maße des Möglichen

darnach trachtet, im guten Sinne volks-
thümlich zu werden (Franz v. Holtzendorff.)

Offenherzig.
Jünger Arzt; Sie haben mich rufen lassen,

geehrtes Fräulein. WaS fehlt Ihnen?
Junge Dame; Nichts, wenn Sie da sind.



.Den testen Erfolg Hallen diejenigen Inserate, welelie in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

38191 Ausgezeichnete Parquetboden-
wichse, Stahlspähne, Tapeten und
Patzmaterialien en gros und en détail
empfiehlt

H. Pfenninger, Schaffhausen.
Messerputsmaschin-?n von Fr. 20. — an.

153

Tapeten und Rouleaux, d
grosses und bestassortirtes Lager in ÄS

neuen, geschmackvollen Dessins.

— Bïllig-ste Preise. — Ä
Mixsterkarten zur Verfügung. [Hj

R. Gut (vormals Grossmaim-Weber) W

Metall- und Kantschouk-Stempel,
Handstempel von Fr. —. 80 an
Monogrammstempel „ „ 1.20 „
Wäschezeichnungsstempel „ „ 1.20 „
Echte Wäschezeichnungstinte 1. 50 „
Medaillon mit Stempel Vg „ „ „ 2. 50 „
Federhalter mit Stempel p l „ „ 2. 50 „
Selbstfärber mit 8tempel)=S „ „ 2. 25 „
Compositeur, zum Umsetzen

der Lettern „ „ —. 80 „
Schriften per Stück „ —.03

Spezial-Preiscourante gratis. [3692
Niederhänser-Schenk, Fabrikant,

Grenchen (Solothurn).

Der Abonnementspreis der
Schweizer Frauen-Zeitung beträgt
monatlich

nur SO Cts.

Grossies Bettwaarenlager der Zentralschweizl

— J. F. /wählen. Thun. —
Versende franko, gut verpackt, durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme

ein zweischläfiges Deckbett mit bestem Kitt und 7 Pfund chinesichen Flaumfedern
(Rupf), beste Sorte Fr. 22, mit grossem Hauptkissen Fr. 30. Sehr guter Halbflaum

pfundweise Fr. 2. 20. Zweischläfige Flaumdeckbetten mit 5 Pfund feinem
Flaum Fr. 31. [3829

F. SCHERRER & Co.'s
F. SCHERRER & Co.'s
F. SCHERRER & Co.'s

Haiislialtungs-Seifen
Technische Seifen
Taigkerzeii 11. -Tafeln

357]

Fabriken mit Dampfbetrieb
Vorstadt Nr. 301 und FulacLerbürgli Nr. 1095

Schaffhausen.
Naehfolger der Firma

KUNKLEB-HIRZEL
gegründet 1822. [OF646

F. SCHERRER & Co.'s Stearinkerzen
F. SCHERRER & Co.'s Cristall. Soda
F. SCHERRER & Co.'s Fettwaaren

Zu Hallen Hei allen Drognisten und ColoiiialiaarenHändlern,

Um sich gegen Nachahmungen zu schützen, verlange man ausdrücklich
F. Scherrer Co.'s Fabrikate.

Zeichnung u. Stickerei
von Monogrammes auf Taschentücher.
Lingerie etc. besorgt in jedem wünschbaren

Genre billigst [3850

Jacob Bllif, vormals Dessinateur,

Harmonie, St. Gallen.

ßlnmeii-Dinpr
M in Paketen von 1 Kilo

OO CT*,
Blumen-Dünger wirkt als kräf-

Ä tige Pflanzen-Nahrung, ohne
HJ ätzende Eigenschaften zn be-
H sitzen oder allzu heftig zu
|j{j treiben. [3740

Die fiilimi ist nacüHaltig.8
r
H

y

J. Finaler im Meiershof,

Z-äricla.
S

Kinderstrumpfs,
gerippt, ohne Naht, fertigt zu billigsten
Preisen und hält in allen Grössen und
Farben stets vorrätliig [3833

Louise Sehiillibaum - Gaclinang,
Wattwll (Toggenburg).

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Monat Abonnements - Inserate 1886. März.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlvzaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
I Beschlägen für Laubsäge-Arbeiter.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletscher, Winterthur.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Huber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Boos-Jegher, Seefeld-Zürieh,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
II Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne.
1 s Familien-Pensionat.

Conditorei von À. Dieth - Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Nef & Baumann, Herisau (Appenz.),

Vorhangstoffe So RicLeavuc
Eigenes u. engl. Fabrikat liefern billigst.
18 Muster stets franko zn Diensten.

Stabel-Kunz, Lmthascherg. 25, Zürich,
Fabrikation von Enabenkleidern nach
19 neuesten Mustern,

Château de Courgevaux, près Moral.

Pensionnat de Jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Jac. Bœr & Comp., Arbon.
27 Iiinolenni-Bodenbelege.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

— II. Brupbaclier, Zürich -—
si Magazin für feine
Babys-, Töchter- & Braut-Ausstattung.

82 Ammen-Vermittlungsbureau
E. Schreiber-Walclner, Hebamme, Basel.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.
Prospectus und Muster franco zu Diensten.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Culturen

38 G. Schweizer in Uallau.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGKER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Nähmaschinen neuesten Systems
.e Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Alfr. Scliinz, Hottingen-Zürich,
si Spezereihandlung.

L. Schweitzer, St. Gallen,
Ecke der Markt- u. Speisergasse.

Manufactur- und Modewaaren.
Stoffe f. Damen-, Herren- n. Kinderkleider.

Confections und Costumes.
52 A -nfertigndp nach. HVEaass.

66— Damen-Kleiderstoffe —
liefert an Privatleute zn billigsten

Fabrikpreisen — Muster umsonst und frei —
Paul Louis Jahn, Greiz (Deutschld.).

E.Zahner-Wick, Markt»., St. Gallen,
55 Aussteuer - Geschäft.

Schwestern Zühlin, Burgdorf (Bern).
Pensionat für junge Mädchen.

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in Haus und Garten, weiblichen
Handarbeiten und wissenschaftlichen Fächern.
58 — Prospekte gratis. —

57 Garantirt äclateia.
— Glarner Bienenhonig —
versendet stetsfort zu laufenden Preisen
Gmdscbr. Hösli, Haslen (Glarus).

J. À. Egger in Thal (St. Gallen).
Mech. Bettfedern-Reinigungs-Geschäft.
59 Fabr. von Bettwaaren und Wäsche.

Gebr. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Samenhandlung & Handelsgärtnerei,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

Emil Frey in Aarau.
3S?CLaa.stlIeli.e Pilanzen,

blühende, wie Blattgewächse, treu
nach der Natur angefertigt.

— Schönster Zimmerschmuck! —
61 Preis-Conrant gratis u. franko.

Maggi & Cie., Handelsmüller,
62 Kemptthal & Zürich.

Spezialität: Mehle aus Hülsenfrüchten.

Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- u. Zeiehnungsmaterialien, Malutensilien,
63 Bureau-Artikel. — Katalog gratis.

Kleiderfärberei u. ehem. Waschanstalt

65 Ç. A. Geipel, Basel.
Filialen: Genf, Bern und Zürich,

W. Bietmann-Rheiner, Graveur,
64 unterer Graben 6, St. Gallen.
Gravirung aufMetall-u. Luxusgegenstände,
Petschafte, Metall- und Kautschouk-
Stempel, Linge-Tinte, Schirmschilder,
Nummerir- u. Musterstempel-Maschinen.

Â. Mantel-Widmer, Zürich.
Aecht englische Waschtisch-Garnituren,
20 verschiedene wunderhübsche Farben,
von 18 bis 40 Franken. Muster franko.
66 Farbenangabe erwünscht.
68 j&.xn.erilsa.n.isciLe
Kragen und Manchetten

zum Kalt-Abwaschen.
Portenier-Liischer, Kramg. 23, Bern.
Niederhäuser-Sehenk in (Irendien (SolotL).
69 Buch- und Papierhandlung.
Billigste Bezugsquelle für alle Bücher,
Schreibmaterialien, Petschafte und Stempel.

Klapp & Baumann zu Falken, St. Gallen.
Droguen, Spezereitvaaren, Spirituosen.

Kaffee, chinesischer Thee, Fleischextrakte,
Suppeneinlagen, Toilette-Artikel, Parfu-
merien, Malagaweine, feine Liqueurs,
71 Spezialitäten. (Mii2fl)
Victoria- und Union-Strickmaschinen.
Neueste beste Konstruktion. — Gründlicher

Unterricht. — Spezialität in Garnen
72 für Strickmaschinen.
J. Nötzli-Signer, Höngg b. Zürich.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

so Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palm«,

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

g-efS/lllgferL ILTotiz.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf

Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

RV* Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf hilligste Weise immer lebendig zn erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc. — HB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und in der Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Druck der M. Käl in'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.
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38191 ^.ussezeiebuete ?grgilstdoâen-
wivdsv, StgdlsygliQS, Lgpstell unà
?nt2Mâtsrtglien su gros imà eu bstnil
smxtrsblt

1^. pfenningei-, 8okaffkau8kn.
HsssêrxàwàSLà?» von ?r. 20. — au.

c?Z

ikpHtßii ullä àààllx, ìz

grosses uuà bestassortirtss Kagsr iu ^
nsusn. gssokmaebvollsn Dessins. ^
»»- IkÌIîÌK»->it«' — K
Nusterkarteu 2:ur Vsrküguug. W

R. <Aut (voromlz KrozMMii-^vIisr) Ä'

MM- M kàdM-AmM.
Uanilstempel von ?r. —. 89 an
^onogrsmmstempei » » 1. 29 ^

Wàksreicimungsstsmpei „ „ 1-29 „
CcbtsV/Ssckereieknungstinie „ 1. 50 „
^sliaiiivn mit 8têwpl „ » 2. 50 „
peäsrbsiter wit 8teoxêl îls H „ » 2. ô» „
8eibsMrber wit Äsmpsl)-^

^ 2. 25 ^

Compositeur, xnmDmsst^sll
àsr Dsttsrn „ „ —. 89 „

8ckritten per stück „ —.98
spe^igl-Drsiscourgnts gratis. ^3632

Xieckerliàll8kr-8edeà, ?àl^nt,
Ltikllelikll (3oloìburn).

ver ^doiiukiueiàpi'à âer
Lckwei^er brauen-Leitung betrögt
monatireli

i i m > <Hîs.

KrösstW LôttVàMàMr à ^utràlsàvêi^
— «s. I". ^nàleii, Mun. —

Vsrssnäs franko, gut verpackt, clureb àis gan^e scluver^ gegen Dostnaebnabins
sin rnveisoblatìgss lZsoiebstt mit bestem Ritt uuà 7 ?kunci oiiinssioiien blsumkeclern
skupk), bests sorts br. 22, mit grosseur llauptblsseu br. 30. 8sbr guter Halb»
tìaum pkuuàrvsise br. 2. 20. ^rveisobiatìge blaumcieolcbsttsn mit 5 Dkurrcl ksrirsm
lklauur br. 31. ^3829

I'. 8(^11-lîlîlliî â 0o.'8

l. 8VIILKKLK ^ (lo.'8
I". 8eilklkkllk cXz cîo.'L

IIkìU8lliìItUNA8-86Ìà
l'eàni^ào 86ikon
^alAkei?i6ii n. -làln

Z5?1

pààn mit vgmpfbsirieb
Vorstuât Nr. ZOl unà ?ulnolr.srdürgli Nr. 1OSF

LodaKIiaussr».
^aslitolAsr àsr Virmg

X17 vl L! I. ü lì - HIR 2 LI.
gegrirnàst 1822. ^0?649

I?. 8(!IILKIìIlkì H Lo.'s 8t6aàk6i'^6n
k'. 8ellLKKLK H 0o.'8 eràll. 8oà
k'. 8(MLKRLK ^ Oo.'L k'ettivâ'Sli

^il àà ilöi gUil lll'Uill8îW Uà UmàMiMàil,
Dm sieb gegen Naebâbnrungsn 2U sobütxsn, verlange man ausàrûebliob

Se/töi i ei' <L <7o.'s ^«Srâ«êe.

^eitzìiiniuK u. 8tiâervi
von MoQ0Krg.nim.ss unk?usel>eiitüeiier.
binAsris ote. besarzt in ^sàem ^vüusob-
b,irsn Kours billigst ^3859

-liìeol) Lnll^, KMllüls Iltssillàl',
Hs-rmonis, K t. (Agllsn.

W à I^L.1<St.Sir v corr 1 Kilo
«O

Llnmsn-OüNAsr wirbt gis brüt-
^ tÍKS ?tlgQ2Sll-àbrQQA, oàs
m gtssnâs DiAöQSczbgttöQ ?rr b>s-

^ sitüSQ oâsr glài bsttiZ êm

trsiksn. M4g
vlk VilîllU l8î NllMU.s

»

ft
V

?ÌN8ìL!' ÍIN Uàdyk,

Z

Xinà8trllmptz,
gerixxt, obus !7gbt, tsrtigt ?u billigstsu
?reissn uuà bii.lt in ullsu Krösssu uuà
Krbeu ststs vorrütbig ^3333

Ironise 8eI>îìI1ikiNìm - tigrliiünix,
^gttwll (toggsuburg).

Lxs2ia1 -^.àssssn-àMîxsr àsr „Koàsi^sr brausn -2situvK
florist

IivMill ^ 8prvekvr, 8t. Klallsi»,
Vàgsr iu tortigsu 2ÎSSN-, HsssillZ- uuà
Sìàdlvgsrsii. 3si1srvg.s.rsii. Klrôssts à-
??g.bl in VsàêuZèll, Voàgsn, H0I2 ullâ
1 Lssvb1s.gsn kür I^s.ubsäZs-^.rbsitsr.

XunZtksrdsrsi unö otism. Wssekgnstslt
s Ll. Stntormolstvr in Abrieb.
Grösstes Ctsblisssment àisssr örgnebs.

Xleilieftstberei uml okem. Waselianstali

7s Lsvoi'K klstseder, Kintsrtbur.

k'ààtioii von?snsr-^.iuààsrn
7 k. Illltwi', I'gvn-Iiüti (ilirick).

koos-.tkAkki-, 8kà1à-Xiiri<!ti,
^iinst- unà ?rgusngrì>ôit-8oàulô.

.1. II. 8eiiik88-àiî) Ippöiii?«!!.
l » Hgnàstiàôrki-blssobgkt.

?r1. 8tviver,siII» à kàs, Iâ8»uvk.
I s ?gmrlisn-?snsio!igt.

llonältorvi von ^t. Vieà-Xipx,
IS àrktxlà 23, Lt. kkàll.
Ulalsgs, »sileirs, 8kerr>, Ikee, Lllte, Lboeolst.

k^kk â LgUtllÄvn, llvrisav (àMSiz.),

Voàs-iiAsîotksàKiäss,t7tx
üligsuss ll. Sllgl. Kbribllt listsru billigst.

8t»Ii0l-Xiiit?, tiàseliikx.W, ^ürieti,
?gbriksiion von QiÂbsllàsiâsrQ us.llb
is nsusstsii Hàsrll.
Vltätvau àv ÜvurKvvaux, pms Horst.

VvQSlvQQàt âo ZvQQVS KSQS
20 àirige psr Nr. ^obn ttsss.

Fae. Lssr â üomp., Irdoa.
27 I-InolvQm-voàvQdsIvKv.

Zlüreksr 8xg.rkvrâkat>rik,
seiäöllggsss 14, Abrieb.

Lps.rbosbbsràs jsclsr krösss von ?r. 49
so, trs.llsxortg.bsl ggsgsillgusit, Kgrglltis.

— II. Uruliliilvliei', /ûili'îr —
St illggg^ill tiir ksills

ksb>s-, löoliter- Lr Lrsut-àussigtturig.

22 Immen-Vkl'mitttllUA8dm'kgu
H. Zobrsibsr-Vslclllsr, Hebgmrus, Lgssl.

Xuriittärberei uric! ebemisetis V/gsetisrsi
ss Là. ?rià, kassl.
llöebsts bsistullgsll. — Lilligsts vrsiss.
krosxectus ullà Nüster trglleo ^u visustsu.

Sàmàclllllllliiz, Lällm- M kosen-Kultur«!!

SS kr. 8eiiwki?er in llallitU.

I. II. Iioâei-, 8t. kallev
43 (R. SLUVLR-SLK Raokk.)

Kunst-, pspier» unci (Zglgnterielisnàng,
àeknîkereisn.

Mkmitsâiueil Nknvsten 8Mtem8
.1 Angêlltoblsr, llbrillgobsr, îàkslàsll.

Itkr. 8oliili?, IlottwAell-^üriett,
SI Lxsxsrsibgncllnn^.

Ii. 8«kvvitîlvr, 8t. Lliìllen,
Zlczbis àsr bààb- n. Lxslssrgnsss.

Ngllllàetur- unà Uoàsvggreu.
Ltotks t. OàillSll-, Herren- u. lLllàsrblsiàsr.

koukeetiolls uoà kostuinss.

ss— Vgmen-Xlviàerstvtke —
lieksrt gn krivgtlsuts 20 billigsten tsbrik-

preisen — Nüster umsonst unà trei —
?îml louis 4âv, tZlreiis (vàM.).

D.Xàvkîi-IVieî!) Zlàtz., 8t. tlnllvn,
ss ^ULstsnsr - Llssàgkt.

8<ZiiN08ter» /i'idlin, kurgclort (Kern).
?ê!isioiigt à ^'ullgs Ngàebsu.

?ortbilcluug iu Nusib, glleu Kssebiittsu
lu Ilgus uuà Kurtsu, rvoibliebsll llgnà-
grbêitsll unà visssllsebgttliobsn ?gobsrn.
ss — krospàts grgtis. —

— (llgruei' LienkllliouiK —
versenclet stststort 2U Igntsllàsn ?rslsen
Lrmàsàr. 7I98Ü, îlitslen ((llgrus).

F. LKKer ill liiîtl (8t. (7àn).
IVIeà öettföllern-ltsinigungs-Kesotiäfi.
ss ?à. von Lsttvggrsll Ullà lVâsobs.

Llkdr. öernlini ll, Au?n il (8t. KsIIsi)

LginôniignàlnllA à HgnäsisAgrtnsrsi,
N»î»AS îtiîâ làààìtNA ucuî Obst-
so ^»erAärts».

ümil Iiezi in etnrgn.

blûbsllàs, svis Llgttgsvgobse, treu
uâob àsr àtur gllgstertigt.

— Leböllstsr ^immsrsobmuob! —
si ?reis-kourgllt gratis u. tranbo.

NllAKÎ (lie., Hgnààinililsr,
S2 Llsmpitdgl â 2îir!và.

sxo2iglitgt: IVieble sus 3UIsentriiokten.

8okulbuoklisnlllung àntsnsn, kem.
grösste lbebrmittelgnstult âer Lekwsiî?.

Xleidertärberei u. otiem. Ws8vtign8tslt

ss t). Lrllixvl^ Liìssl.
?iliglsll: Ssuk, èsrn rmà 2üriob.

IV. lkiktmîìllll-RàôillM', (li'Nv Llli',
S4 unterer Lrsben K, Lt. kgllsn.
KrgvirunggukNstàll-u.buxusgegsllstgllcls,
kstsobgt'te, Nstall- unà lîigutseboub-
Ltsmpsl. Kings-lbuts. sebiriusebiliisr.
lluinuierir- u. Nustsrsteuipel-Ngsebiusu.

X. Ilünti l-VVl(ti»9ii, ^iiiivit.
àeekt englisolie Wssolitiseli-Kgi'nituren,
29 vsrsobisàsns ^ullàsrbûbsoks ?grbsn,
von 18 bis 49 kranken. Nustsr kranlro.
ss ligrbengnggbs errvünsebt.

Xrs.KSQ unâ Nls,nol»sttvn
?um Lglt-L.bivgSLbell.

?0I tklliei-1ïl8àvr, Kromz;. A. kvt'll.
Ne«IerIiM8ei'-8eIleà iu krenekeii isolotii.).
ss Luob- uuà?gxisrbgnàug.
Lilligsts Lsîiugsgusllê tür gils Sücber,
8cbrèibmgteriglisn, f>etscbgite unà 8tempei,

Xlgpp â kaumsnn zum là», 8t. KsIIen.
vrogiuîii, S!ptîèNîjivllÂrM, 8xiritu»8èil.

Xgtkso, obillssisebsr Lires, Llsisebsxtràts,
Luxpsllsilllggsll, Lol1stts-L.rtibsl, ?grlu-
msrisll, Nglgggrvsills, tsrns Kigusurs,
71 Lpsyislitgtsn. (Ul1SS>

Vietoris- und Union-Ltrickmasvliinen.
blsussts bssts Xonstrubtioll. — tlrûllà-
lieber llntsrriebt. — Lxs^igiität in ggrirsn
72 tirr strielrmgsobrnsll.
4. ?iöt«Ii.8iKU0r, HöllK^ b. Mrick.

Hot'mgnn â Lie., 8t. tlaiikn,
79 Iröinsn- unà Lgninwollwggrsn.

Xunsttgrdörei und vkem. Wssolrsnstalt

so Illltn tisi ltvi 8(!l>g<;Ii

unàinA.LsIlen, !7snAgsss 17, î. kolw«.

Vasebsrei uyà ?ärbsroi
kür vamsll- ullà Nsrrsn-karàsrobs.

Z-SLS,I1Z.Zrson. i^sìô.2!.
MssìsZ.I»MSàSs.zs.->

kliîtersekeàste «bo?M»r ?rkemkt am/' »no»i«Mobe

MnrÂeàiîA àes dekAe/riAien llibattes à ^tàs«.ss»2-^4.2isâj?e»' cksr

„Selnoeàr F'râM-^eîàA".
Ort unri Datum: ssirma:

Druck der N. Xälin'scken Duckärucksrsi in Lt. ggllen.
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